
Prüfungsrelevanter Stoff

Varietätenlinguistik



Ebenen des Sprachsystems nach Dittmar (1997)
[Begriffe prüfungsrelevant]

• diatopisch - syntopisch

• (Verschiedenheit /Einheitlichkeit im Raum, Dialekte)

• diastratisch – synstratisch

• soziokulturelle Schichtung (lat. stratum ‚Schicht‘) [Bernstein: 
Defizithypothese/Labov: Differenzhypothese] → soziale Dialektologie

• diaphasisch – synphasisch

• expressive Unterscheidung, Sprachstile [formell/halbformell/informell]

• diachronisch – (synchron)

• Veränderungen im Laufe der Entwicklung (Zeit)



Varietäten in der Sprache nach Lehmann, Grundbegriffe der 
Linguistik

diaphasisch

In verschiedenen 
Kommunikationssituationen werden 
verschiedene Stilebenen oder 
Register verwendet.

gesprochene vs. geschriebene 
Sprache, ‘foreigner talk’, vulgärer Stil

diastratisch

In (nach Alter, Geschlecht, Beruf ...) 
verschiedenen gesellschaftlichen 
Gruppen werden unterschiedliche 
Soziolekte verwendet

Jugendsprache, Jägersprache

diatopisch

An verschiedenen Orten des 
Sprachgebiets werden 
unterschiedliche Dialekte
gesprochen

Sächsisch, Südrussisch [Übergänge 
zum Ukrainischen und 
Weißrussischen]

diachronisch
Varianten oder sogar historische 
Stadien folgen einander auf der 
Zeitachse

ausgestorbene, obsolete, 
altmodische, geläufige, modische 
Ausdrücke



(Standard-)Sprache vs. Dialekt nach Carsten Sinner (2014): 
Varietätenlinguistik, S. 98

• „Genealogische" Verwandtschaft bzw. typologische Hierarchie (wie 
,Varietät B' und Varietät B" sind beide aus Varietät B hervorgegangen' 
[Vorsicht: Was war eher da, Standard oder Dialekt?] oder ,Varietät A 
ist in Varietät B und Varietät C untergliedert)

• Autonomie bzw. sprachlicher Abstand vs. sprachliche Nähe und 
Gegenseitige Verständlichkeit [Dialektkontinuum] 

• Räumliche Ausbreitung bzw. geographische Beschränkung 
Sprecherzahl

• Gebrauch in bestimmten Territorien

• Verwendungsbereich bzw. soziolinguistische und -kulturelle Domänen

• Status als Amtssprache bzw. offizielle Sprache



(Standard-)Sprache vs. Dialekt nach Carsten Sinner (2014): 
Varietätenlinguistik, S. 98

• Status als Nationalsprache bzw. Sprache eines Nationalstaates

• Wahrnehmung bzw. Anerkennung durch die Sprecher als Sprache

• Attitüden der Sprecher

• Verschriftlichung

• Standardisierung bzw. Existenz präskriptiver Normen

• Existenz von Grammatiken und Wörterbüchern

• Gebrauch als Unterrichtssprache

• institutionalisierter Unterricht der Sprache

• etabliertes Schrifttum, literarische Traditionen (Dichtung, Literatur, Prosa, 
Sachprosa usw.)

• Gebrauch in den Medien



Standardologie

Gegenseitige Verständlichkeit → vor allem „Problem“ der slawischen 
Sprachen (Romania?), deshalb Standardologie in Slawia hoher Stellenwert

Herder: Sprache ↔ Nation

Problem Vereinnahmungen. Streitfälle in der Slawia?

- Bulgarisch vs. Mazedonisch

- Russisch vs. Ukrainisch

- Tschechisch vs. Slovakisch



Bedeutung Sprache für Nation: Gestern

Найтривкiша пiдстава нашого нацiонального iснувания – це рiдна 
мова, з неї бо йде та життєва сила, що вдержує наше нацiональне 
буття. Маємо на це безлiч доказiв у нашiй iсторiї вiд найдавнiших 
часiв: нераз тратили ми все, оставалась нам тiльки рiдна мова, − й 
вона рятувала нас вiд останньої загибелi. Значення рiдної мови для 
нашего iснування та нацiонального розвитку незвичайно велике. 
Рiдна мова – це головна основа нацiональної вiдрубностi та 
нацiонального самочуття. Тому цілком правильно вважаємо мову 
за найвизначнiше знамено того, що звемо „нацiональною 
індивiдуальнiстю“. Якщо ми цiнимо нашу 
нацiональну iндивiдуальнiсть, то повиннi високо цiнити й свою 
рiдну мову, бо вона дає нам змогу цю нацiональну iндивiдуальнiсть 
зберiгати. (Коковський 1934, S. 6)



Bedeutung Sprache für Nation: Heute

[…] при изграждане на националното самосъзнание 
отношението към родния език има огромно значение. Не 
само за българите като балкански народ езикът е 
съществен проблем – националноопределящ и 
националнообразуващ. Всеки жив език има свои носители, 
които заемат определена територия. Намаляването на 
територията, както и редуцирането на носителите на 
езика, представляват факторы, които непременно се 
отразяват върху развоя на езика, и то 
неблагоприятно.(Радева 2001, S. 267f.) 



Prager Schule: 
Standardsprachlichkeitskriterien

• Normierung

• Kodifizierung

• Polyvalenz/Polyfunktionalität

• Verbindlichkeit



Kriterien

Welche slawischen Sprachen erfüllen alle diese Kriterien?

Welche „großen“ slawischen Sprachen erfüllen manche dieser Kriterien 
nicht?

• Ukrainisch?

• Weißrussisch?

• BKMS?



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuch eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuch eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Serbisch/Kroatisch → 2 Sprachen: nicht verifizierbar oder falsifizierbar

Serbisch/Kroatisch → 2 Standardsprachen: plausibel begründbar



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuch eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Notbehelf Ethnosprache für „Nationalsprache“:



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuch eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Soziolinguistisch soll eine 
Standardsprache verfügen über:

• Normiertheit (N)
• Obligatheit (O)
• Polyvalenz (P)
• Differenziertheit (D)
(1. Ebene)
Horizontale/vertikale 
Abhängigkeit
N↔O, D↔P, N↔D, O↔P



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuch eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Soziokulturell soll eine Standardsprache aufweisen 
(soziokulturelle Einbettung):

• Standardisierung (S)

• Vitalität (V)

• Autonomie (A)

• Historizität (H)

(2. Ebene)



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuche eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Staatlich-politische Entscheidungen 

• Rechtsverbindliche Regelungen staatlich-offiziöser Art 

(3. Ebene)



Peter Rehder (1995): Standardsprache: Versuche eines dreistufigen 
Modells. Die Welt der Slaven. 40, S. 352-366

Kritik: Gröschel (2009: 112)



prostorečie nach Marszk in Handbuch der sprachwissenschaftlichen Russistik 
und ihrer Grenzdisziplinen [HSR]: 629-633

• bis ca. 18. Jh. Gemeinsprache in Abgrenzung vom Ksl.

• Sprecher: alle die keinen Dialekt mehr sprachen

• Status: allgemeine Umgangssprache

• Anwendungsbereich: mündlich [schriftl. bei jurist./polit. Fragen]

• Heute: „[…] Varietät von Sprechern, die keinen Dialekt mehr sprechen 
und die Standardsprache nicht vollständig erworben haben.“ deutet 
auf nur kurzzeitigen Schulbesuch hin [Prognose: verschwindet mit 
Schulpflicht]

• Aber: Neues prostorečie [2]

• Merkmal(e): Normabweichungen auf allen sprachlichen Ebenen



prostorečie nach Marszk in Handbuch der sprachwissenschaftlichen Russistik 
und ihrer Grenzdisziplinen [HSR]: 629-633

- Morphologie

• Ersatz Null-Endung Gen. Plural bei Neutra (delov, mestov, zerkalov statt 
del, mest, zerkal)

• Deklination von indeklinablen Sunstantiven (pal‘to, pal‘ta, … pal‘tom, v 
pal‘te)

• Komparativ mit –še: dlin‘še, tjaželše, zdorovše statt dlinee, tjaželee, 
zdorovee)

• Vereinfachung Konjugation bestimmter „unregelmäßiger“ Verben: печь, 
пеку, пекешь, пекет, пекем, пекете, пекут [ähnlich bei хотеть: 
хотишь, хотит (II) oder хочем, хочете, хочут (I)]

• Reflexivierungen/Ent-Reflexivierungen: убираться, играться / дождать



prostorečie nach Marszk in Handbuch der sprachwissenschaftlichen Russistik 
und ihrer Grenzdisziplinen [HSR]: 629-633

- Lexik

- morphologische Einheiten mit dialektalen Ursprüngen: кабы wenn, 
опосля nach, небось wahrscheinlich, покамест inzwischen

- Abgrenzung Jargon/Argot teilweise schwierig: смотаться verduften, 
сдохнуть abkratzen,нализаться sich volllaufen lassen, башка 
Birne/Kopf

- Kontinuum zur Standardsprache: Univerbierung (дом отдыха/день 
рождения als ein Wort betrachtet, nur letzter Teil dekliniert), keine 
Deklination von Numeralia (к старым семьсот statt семистам)



prostorečie nach Marszk in Definition разговорный язык nach Hinrichs in 
Handbuch der sprachwissenschaftlichen Russistik und ihrer Grenzdisziplinen 
[HSR]: 629-633

- nichtexpressives prostorečie: Herkunft aus Dialekten sichtbar (давеча
neulich, недосуг keine Zeit, haben in Standardsprache Wörter mit 
gleicher Bedeutung

- expressives: Bedeutung grob/niedrig wie смотаться, сдохнуть
keine Entsprechung mit identischer Bedeutung, teilweise mit Slang 
gleichgesetzt

- These: Sprachzustand zwischen aufgegebenen Dialekt und nicht 
erreichter Standardsprache, bildet Kontinuum mit 
Standardumgangssprache

- wird teilweise geschrieben, Normabweichungen mit mündlicher 
Sprache identisch (Marszk 1996: Prostorečie in Briefen. Zum 
Schreibverhalten russischer Unterschichtsangehöriger )



Marszk 1996: Prostorečie in Briefen. Zum Schreibverhalten 
russischer Unterschichtsangehöriger

• SprecherInnen: sehr niedriges Bildungsniveau, manuelle Arbeit, in 
Beruf/Freizeit kaum Lesen und Schreiben

• Aber: Anträge, kurze Nachrichten, Anzeigen, Entschuldigung für 
krankes Kind usw.

• Wie viele Normverstöße muss ein Text/eine Äußerung mindestens 
enthalten, um als Prostorečie-Text zu gelten? (Zitat S. 185 nächste 
Folie)

















Was ist hier passiert?



Und hier?



Definition разговорный язык nach Hinrichs in Handbuch der 
sprachwissenschaftlichen Russistik und ihrer Grenzdisziplinen [HSR]: 593
разговорный язык : russische Umgangssprache [RUS]

Die RUS ist die nichtkodifizierte 
Variante der kodifizierten russ. 
Standardsprache 
(Literatursprache) und bildet als 
autonomes linguistisches 
Subsystem mit dieser ein 
übergreifendes Makrosystem. Der 
[…] Die RUS wird benutzt von 
gebildeten Trägern der 
Standardsprache im 
ungezwungenen, alltäglichen, 
spontanen, mündlichen Umgang 

und ist damit situativ gebunden. Es 
gibt Übergänge/Überlappungen 
mit anderen mündlichen 
Varietäten der russ. Ethnosprache, 
z. B. mit der gesprochenen 
Literatursprache oder dem 
„prostorečie“ […]


